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Das geliebte Andenken.

«Angeklagter! Nach alledem, was wir gehört haben, können
Sie doch nicht leugnen, daß Sie dem Kuchen Sägemehl bei-
gemischt haben!»

«Jawohl, Herr Richter! Aber ich habe ihn der Ordnung
halber .Baumkuchen' genannt!»

Das kranke Tier. «Bin ich recht verbunden mit dem
Tierarzt Dr. Schmidt?»

«Jawohl, meine Dame.»
«Ach, kommen Sie doch gleich mal, Herr Doktor! Meine

Kuckucks-Uhr hat seit gestern ein ganz scheußliches Halsleiden.»

Philosophie der Abwertung
«Laeg, 5c/?orjcÄ, icL ;o immer, me wei/?
nit, wa me Lät, wenn me nâ't Lâ'f.»

Ganz ein fa ch. Der Lehrer hat es nicht leicht mit sei-
neu Schülern. Um den Globus zu erklären, fragt er den
Dümmsten: «Nun sage mal, Isidor, welches Land liegt uns
gegenüber auf der anderen Seite des Globus?»

Isidor schweigt.
«Ist doch ganz einfach», ermuntert ihn der Lehrer. «Stelle

dir vor, ich bohre hier ein Loch durch die Erde und du kriechst
hindurch; wo wirst du herauskommen?»

«Aus dem Loch», ant-
wortete Isidor.

Eindruck. «Ich bin
in Margot unheilbar ver-
liebt. Ein Kuß von ihr
könnte mich um den Ver-
stand bringen.»

«Du machst den Ein-
druck, als ob sie dich
schon geküßt hätte.»

«Ihr Mann ist kein
Gentleman», sagte Mrs.
Murgatroyd zu ihrer Be-
kannten.

«Das mag sein, aber
immerhin ist er mit einer
Dame verheiratet, was
man von Ihrem Gatten
nicht behaupten kann !»

«Reine Angst, meine Dame, icL ma/?
rowiero in zwanzig Afinaten aLrte/-
/en, dann Lommf er wieder ranter.»

«Das Jllustrierte Blatt»

QUER DURCH AFRIKA

ZaLnzieLen am Oberen Rongo.
«£inr — zwei - drei/»

«So// ich schießen Oder wo//en Sie den
ersten Scha/? LaLen, /derr DoLtor?»

«£in G/äch, da/? die £/e/anten nicht
aa/ die ZJäame h/ettern können /»

Line ScL/ange zar andern ; «ScLrech-
/icL, diese ßenge/s / A/ein /da/r ist
schon ganz Lei/? ge/aa/en.»
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